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1 Management Summary 

Bereich Status Bemerkung 

Gesamtbeurteilung  Aus Sicht der Projektleitung gehören die Vermessungspunkte, 
welche den Bezugsrahmen auf der Erdoberfläche realisieren, auch 
im Zeitalter von GNSS zu einer Geodatenbasis-Infrastruktur. Nicht 
zu Letzt auch, weil die Schweiz bisher – neben vielen Rutsch- oder 
spannungsbehafteten Gebieten – mit den Gebrauchshöhen LN02 
an einen verzerrten Bezugsrahmen festgehalten hat, welcher 
lokale Bezugspunkte voraussetzt. 

Mit > www.fpds2.ch konnte eine zeitgemässe Nachfolgelösung als 
Gemeinschaftswerk der Kantone realisiert werden, welche die 
Verwaltung und tagesaktuelle Publikation der Fixpunktdaten FP2  
ermöglicht. Ein besonderes Augenmerk wurde dabei auch auf ein 
auf das Wesentliche reduziertes Datenmodell und die Nutzung 
existierender Dienste gelegt, welche die Nachführung verein-
fachen sollen. 

Termine  Im April 2022 wurde der Betrieb von FPDS1 durch swisstopo 
eingestellt. Bis die Nachfolgelösung FPDS2 bereit war, dauerte es 
weitere sechs Monate, in welchen die Fixpunktdaten leider nicht 
aktualisiert werden konnten. 

Kosten  Provisorische, gerundete Gesamtkosten (Stand 10.12.2022): 
Konzept und Einladungsverfahren:  CHF 150’000 
Entwicklung Fachapplikation: CHF 150’000 
Datenmodell und Datenmigration:  CHF 100’000 
Betrieb pro Jahr CHF   15’000 

Die beteiligten Kantone haben ihre eigenen, teilweise erheblichen 
Aufwendungen nicht verrechnet, bzw. selber finanziert. 

swisstopo wurde die Kostenzusammenstellung inkl. Stundenrap-
porte (Anteil NGDI-Projekt) bereits am 17.12.2021 zugestellt. 

Ergebnisse  Der Erfassungsdienst, bzw. das WebGIS ist seit dem 4.11.2022 
operational. Neben dem Vertrieb der Daten über  
> geodienste.ch ist auch noch die Publikation auf  
> map.geo.admin.ch zusammen mit den Fixpunkten des Bundes 
(FP1) sowie die regelmässige Lieferung eines Referenzdaten-
satzes an den Checkservice CheckCH vorgesehen.  

Projektziele  Alle Projektziele konnten erreicht werden: 
- Erweiterung von > geodienste.ch um einen Erfassungsdienst 
- Sicherstellung der Daten aus FPDS1 und Historisierung der FP2 
- Publikation der Daten über > geodienste.ch 

NGDI-Ziele  Bitte Beurteilung durch die Projektkoordinatoren 

Legende:  Grün:  gut / auf Kurs,  
 Gelb:   (un)genügend / problematisch / ev. Massnahmen nötig 
 Rot:  schlecht / Massnahmen nötig 

http://www.fpds2.ch/
https://geodienste.ch/services/fixpunkte
https://map.geo.admin.ch/?lang=de&topic=ech&bgLayer=ch.swisstopo.pixelkarte-farbe&layers=ch.swisstopo.zeitreihen,WMS%7C%7CFixpunkte%7C%7Chttps:%2F%2Fwfs.geodienste.ch%2Ffixpunkte_v1_1_0%2Fdeu%3F%7C%7Cfixpunkte%7C%7C1.3.0,ch.swisstopo.fixpunkte-hfp1,ch.swisstopo.fixpunkte-lfp1&layers_visibility=false,true,false,true&layers_timestamp=18641231,,,&E=2557875.00&N=1191875.00&zoom=2
https://www.cadastre.ch/de/manual-av/service/checkservice.html
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2 Wesentliche Kennzahlen (Anteil NGDI-Projekt 20-59) 

Bisher gestellte Rechnungen +  
geleistete, aber noch nicht in Rechnung 
gestellte Arbeiten [in CHF, inkl. MWST]  (1) 

CHF 43'080.– 

Vertragssumme [in CHF, inkl. MWST]  (2) CHF 53'850.– 

Offenes Budget CHF = (2) - (1)  (3) CHF 10’770.– 

Offenes Budget in % = (3) / (2)   20% 

Geschätzter Arbeitsstand [in %] 100% 

Bemerkung Das NGDI-Projekt umfasst das Konzept 
sowie die Erarbeitung des Datenmodells. 
Die Entwicklung der Applikation sowie die 
Datenmigration von FPDS1 ins 
DM.FPDS2.0 erfolgte durch die KGK un-
abhängig. 

3 Vorgehen 

Am 25. März 2021 wurde ein Startworkshop mit folgenden Schlüsselpersonen durchgeführt: 

- Michael Burkard – ehemaliger Systemadministrator FPDS1 

- Stefan Flury / Daniel Willi – Projektleiter FiDa und Prozessleiter geodätische LV swisstopo 

- Nic Lenz, David Brugger und Matthias Kistler – Projektteam FPDS2 

- Stefan Ziegler – Leiter Amt für Geoinformation Kanton Solothurn 

Daraus ergab sich für die Realisierung von FPDS2 folgende Projektorganisation: 

Abbildung 1: Projektorganisation mit den drei Teilprojekten 

Anschliessend wurden in zwei Umfragen die Bedürfnisse der Kantone sowie eine allfällige 

Kostenbeteiligung abgeklärt. Bis Ende 2021 wurden dann der Objektkatalog sowie die Anfor-

derungsspezifikation erarbeitet, so dass das Einladungsverfahren am 30.12.2021 gestartet 

werden konnte. Mit der Vergabe an Sourcepole begannen im März 2022 die eigentlichen 

Entwicklungsarbeiten. Die Sicherung der Daten und Punktprotokolle aus FPDS1 (Access-

Dump von swisstopo) und Migration ins neue Datenmodell DM.FPDS2.0 begann bereits früher 

und lief parallel dazu. Die Applikation FPDS2-Erfassungsdienst / -WebGIS konnte schliesslich 

am 21.10.2022 abgenommen und am 4.11.2022 im Betrieb genommen werden. 

4 Ergebnisse 

Das NGDI-Projekt 20-59 «FPDS2» umfasste das Konzept [3] / [9], die Erarbeitung des Daten-

modelles [5 – 7] sowie die Abklärungen, wie viele Kantone beabsichtigen, die Applikation zu 

nutzen [8]. Diese Arbeiten waren im Wesentlichen Ende 2021 abgeschlossen, und alle 

Kantone sowie das Fürstentum Liechtenstein hatte ihre Unterstützung für das Projekt 

zugesagt. 
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Basierend auf diesen Arbeiten entschied dann die KGK zusammen mit den Kantonen Zürich 

und Bern die Erfassungsapplikation FPDS2 zu realisieren. Die Entwicklungskosten wurden 

dabei vom Kanton Bern vorfinanziert und dann auf die Kantone nach einem vom Begleit-

gremium verabschiedeten Verteilschlüssel (Sockelbeitrag + nach Anzahl Fixpunkte) aufgeteilt. 

swisstopo entschied ihrerseits, sich nicht weiter an den Entwicklungs- und Betriebskosten zu 

beteiligen. 

In FPDS2 können alle Kantone und das Fürstentum Liechtenstein ihre rund 25’000 Lage- und 

Höhenfixpunkte verwalten, aktualisieren und tagesaktuell über > geodienste.ch publizieren. 

Mit dem Projekt wurde insbesondere auch versucht, die Nachführung der Fixpunktdaten zu 

vereinfachen, indem z.B. die Punktskizze automatisch über WMS-Dienste generiert werden 

kann und geolokalisierbare Attribute wie z.B. Gemeindenamen, EGRID oder Parzellen-

nummern über REST-Dienste bezogen werden. Auch der Checkservice CheckCH für die 

Überprüfung der Konsistenz mit den Daten der amtlichen Vermessung wird weiterhin täglich 

mit einem Referenzdatensatz beliefert, bis dann die FP2 im neuen Datenmodell «DMAV» über 

einen Dienst direkt eingebunden werden können [11]. 

Am 4.11.2022 konnte die auf Open Source Komponenten basierende und von Sourcepole 

entwickelte WebGIS-Applikation schliesslich für die Kantone in Betrieb genommen werden. 

 
Abbildung 2: FPDS2-Erfassungsapplikation / -WebGIS 

 

 

https://geodienste.ch/services/fixpunkte
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Abbildung 3: Aus FPDS2 automatisch generiertes Punktprotokoll: Die untere 
Punktskizze wurde aus dem WMS-Dienst («av_situationsplan» – 
geodienste.ch), abgeleitet, und die Attribute Gemeinde / Commune, 
Parzellennummer / Immeuble und EGRID von einen Lokalisierungs-
dienst bezogen (REST-Dienst – api3.geo.admin.ch)  
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5 Meilensteine 

Meilenstein 
(Beschreibung) 

Datum  
geplant erreicht 

Einreichung NGDI-Projektantrag  29.02.2020 

Vertragsunterzeichnung NGDI-Projekt mit swisstopo  13.08.2020 

Erarbeitung Projektinitialisierungsauftrag, Projektplan und 
Projektablaufplan 

 Q4 2020 – 
Q1 2021 

Durchführung Startworkshop  25.03.2021 

Durchführen von zwei Umfragen  
bei den Kantonen 

 05.2021 
08/09.2021 

Publikation Beschreibung und Objektkatalog 
DM.FPDS2.0 (V1.0) 

 18.10.2021 

Start Einladungsverfahren  30.12.2021 

Auftragsvergabe an Sourcepole  17.03.2022 

Publikation definitives Datenmodell (V1.1) in Interlis 2.4  14.07.2022 

Abnahme Erfassungsapplikation FPDS2  21.10.2022 

GoLive FPDS2  04.11.2022 

6 Risiken / Probleme 

Risiko / Problem Vorschlag / Empfehlung für 
Massnahme/n zur Risikominderung / 
Problemlösung 

Applikation weist Mängel auf oder läuft nicht 
zuverlässig 

Monitoring der Applikation und Aufbau 
einer Supportorganisation mit der KGK, 
den Kantonen und Sourcepole (inkl. 
Ticketsystem) 

Fehlende Ressourcen beim «Miliz»-Projektteam Einbezug der KGK, z.B. in der Support-
organisation sowie Bildung einer 
Superuser-Gruppe, welche die Kantone 
in fachlichen Belangen unterstützen 
können.  

7 Ausblick / Weiteres Vorgehen 

Im Januar 2023 ist geplant, die FP2-Daten auch auf > map.geo.admin.ch zusammen mit den 

FP1 zu publizieren sowie täglich den Referenzdatensatz an den Checkservice der AV 

«CheckCH» zu liefern. Viele Kantone wünschen sich zudem, dass neben den FP1 und FP2 

auch die FP3 der Gemeinden auf einer gemeinsamen Plattform publiziert werden. Dies ist 

zusammen mit dem Bereich «Vermessung» von swisstopo zu prüfen. 

Weiter haben einige Kantone bereits Erweiterungswünsche («Changes») eingebracht, 

namentlich anstelle der Direktlieferung an > geodienste.ch eine solche über die KGDI’s, die 

inkrementelle Nachführung auf > geodienste.ch sowie die Freigabe von zusätzlichen 

Attributen, welche ohne Mutation geändert werden können. Zusammen mit den Superusern 

aus ZH, AG, VD und BE wird das Projektteam diese im Q1 beurteilen und den Kantonen 

gegebenenfalls die Realisierung vorschlagen. 

 

 

  

https://map.geo.admin.ch/?lang=de&topic=ech&bgLayer=ch.swisstopo.pixelkarte-farbe&layers=ch.swisstopo.zeitreihen,WMS%7C%7CFixpunkte%7C%7Chttps:%2F%2Fwfs.geodienste.ch%2Ffixpunkte_v1_1_0%2Fdeu%3F%7C%7Cfixpunkte%7C%7C1.3.0,ch.swisstopo.fixpunkte-hfp1,ch.swisstopo.fixpunkte-lfp1&layers_visibility=false,true,false,true&layers_timestamp=18641231,,,&E=2557875.00&N=1191875.00&zoom=2
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